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Oktober 1848 


No. 244. Mittwoch, den 18. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 17. Oktober 1848. 

Frau Profeſſor Elsner nebſt Familie aus Magdeburg, Herr Kaufmann Ja- 
coby aus Stettin, Herr Oeconom Lorck aus Regenwalde, log. im Engl. Hauſe. 
Herr Offfcier Kowalski aus Cöln, Herr Superintendent Weickhmann aus Stenſitz, 
Herr Landwirth Weyher aus Oslahni, Herr Inſpektor Gleinert aus Brück, Frau 
Gutsbeſitzerin Janke aus Doberow, log. zin Schmelzers Hotel. Herr Gaſthofbeſitzer 
Kampf aus Marienburg, Herr Oekonom Rütte aus Jeſeritz, Herr Gutsbeſitzer 
Kauf aus Damrau, Herr Kaufmann Reinke aus Königsberg, (og im Deutſchen 

auſe. 


Betanntmadumgen. 

2, Von geſtern bis heute find 2 neue Cholera-Erkrankungs⸗ und Sterbefälle 
vorgekommen. Von den früher angemeldeten Kranken iſt' ſeit geſtern noch einer 
eſtorben. ' Mn 
ort Zahl der bis jetzt Erkrankten 23, davon geſtorben 15, geneſen 1, noch in 
ärztlicher Behandlung 7. 5 

Danzig, den 17. Oktober 1848. 

5 Der Polizei⸗Präſident. 

v. Clauſewitz. g 

ER Der Einſaſſe Gottlieb Patzke zu Rothfließ und die Caroline geborne Zie⸗ 
mann ſeparirte Krainski aus Grenzdorf, letztere im Beiſtande ihres Vaters, des 
Altſitzers George Ziemann dortſelbſt, haben für ihre einzugehende Ehe im Ver⸗ 
trage vom 6. d. M. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Dirſchau, den 9. September 1848. 

Köngl. Land und Stadtgericht. 


— 2586 — 


D urch Herrn Trojan wurde Namens ae a lche auch 


3 nee 1 freudige Theil n 3571 1 1 Sr. 
Majeſtät d ER: RAN N ter 1 rg tl. uns 
übergeben. Dieſe duch die e Tech bn i Br 105 0 Perſo⸗ 


nen vertheilt, und indem ſie durch 95 dan bare Anerkennung derſelben ihre Be— 
ſtimmung erreicht hat, ſtatten wir Weng der Empfänger den wohlwollenden 
Gebern unfern in Danf wur 


e N wi e Wenig. 1d KIT 


4. Nachdem wir in Uebereinftimmung mit der Stadtverordneten, Verſammlung zur 
ven mehrſeitig geäußerter Wünſche die Errichtung 7 5 eie 
beſchloſſen u. tworfene A rung beſtätigt iſt, 
wird dieſe Aa b 40d 18 Fe ken 1 1 5 9405 neben dem 
Poſthofe eröffnet werden 
Die Geſchaͤ nn zur a und Galle von Pfändern ſind, mit 
Aus nahme von ne und eiertagen, täglich I mittags von 9 a 1 Uhr be⸗ 
ſtimmt, an den Wehen aber im Sommer v. An im Winter e hr 
jedoch lediglich zur etwanigen Einlöſung von Pfändern aus dem an * 
Sowohl der Reudant als der Taxator ſind durch ihre Dieufefafruction zur 
ſtrengſten e und zur fender 5 ane des die Anſtalt be⸗ 
nutzenden ikums ve te unen gerechte it münd⸗ 
lich bei dem ate aher de schr ich e De uns ed 25 die 
dann zur ſofortigen gründlichen Prüfung und Grledigung gelangen ſollen, wogegen 
wir aber auch andrerjeits äupe exſi ichtlich 100 n, die Beamten mit allen Zumu⸗ 
thungen e zu ſehen, welche übe N ie been ihrer Wa ge und Being: 
niſſe hinausgeh en. 4 
Danzig, den 8 Oktober 1848. ? aun mis 
Oberbürgermeiſter, tigen und Rath. 
5. Dis pielfacen. Bnweife eiſe des freundlichen Wohlwollens, welche bet Gele⸗ 
genheit des Geburtsfeſtes des Königs dem Militair von Seiten der Bewohner 
Danzigs geworden und die auch f die zurüuckgebliebenen graue der 188 
des öten Infanterie Regiments ausgedehnt wurden, geben mir Veranla als ce, 
fentlich im ya des Milſtairs Ban ‚und freundlich, Gefinnten al erzlichen 
Dank zu ſagen. 
De. Wed kerachr. 
v. Grabow. 
6. Montags, am 23. Oktober d. J, Vormittags 10 uhr, wird das unters 
zeichnete Proviantamt auf dem ſogenannten Brauerraum am Kielgraben in Dan⸗ 
zig mehrere Haufen Holzſpäne und ſonſtige Holzabfuͤlle, ſo wie eine bretterne 
Poſtentude offentlich meilibierend verkaufen. e werden hierzu FEAT 
Danzig, am 17. Oktober 1849. 
I 550409 8 been, z en 
Kurth, Frenkel 1980 nne 


genie Im 
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2 Der Neubau der erſten Bude auf der Kämpe, dicht am Anlegepunkt der 
Fähre, ſoll im Wege der Submiſſion auf zweierlei Art ausgeboten werden, und 
zwar: ah gänzlich von neuem Material Ind un l bill 
b) mit Benutzung des noch brauchbaren alten Materials. 101 
Die Beſchreſbung nebſt Zeichnung iſt in der Bau⸗Calculatur einzusehen. 
Die Herren Zimmermeiſter werden aufgefordert, ihre Submiſſionen Freitag, 
den 20. d. M., Vormittags präcife 10 Uhr, im Bureau der Bau⸗Calculatur ver⸗ 
ſiegelt einzureichen. 1 
Danzig, den 16. Oktobet 185. 
n Die Bau⸗Deputation. 
ase met d ien d u n g. 
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8. Heute, Morgens um 36 Uhr, wurde meine Frau von einem Mädchen ent: 
bunden. Danzig, den 17. Oktober 169. Dr. Lievin. 
17 BR 917 2 V e * . D° b N n 9. 20 1157 
9. Die Verlobung meiner Tochter Friederike mit dem Goldarbeiter Herrn 
Richard Steinhaus aus Danzig beehre ich AW ergebenſt anzuzeigen. 
Stettin, den 15 Oktober 1848. ! Groth nebſt Frau. 
Ats Verlobte empfehlen ſich: Friederike Groth. 
| Richard Steinhaus. 
10. Die Verlobung ihrer älteſten Tochter Marie mit dem Schiffscapitain 


Herrn Wilhelm Horn zeigen ergebenft an L. Beck nebſt Frau. 

Wie een zn Ee F fe eee eee 

11. In L. Homanns Kunſt- u. Buchhandlung, Jopengaſſe 598. 
ſind vortäthig: g TUT 


Wiedemann, Sammlung und Erklaͤrung 6000 
fremder Wörter, welche in Zeitungen, in Büchern und in der Umgangs⸗ 
2 vorkommen. Eilfte Auflage. 121 Sgr. Quedlinburg, Ernſt. 
Ferner: ee ee 
Damen⸗Converſations⸗Lexicon. io Bande Ladenpreis 10 rtl, 
herabgeſetzt auf 24 Rtl. nie 2 x 
2)7)7%%Vb......ã OBRISBERD DIENEN. 
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2 12. Alle in hieſigen und auswärtigen Schulen eh efü item Lehrbücher 25 
> ſowie Schreibebücher mit auf ohne Finien und mit vorgeſchriebenen Zeilen, * 
25 Hense Zeichnenhefte ſind ſtets in großer Auswahl vorräthig in = 
ww ’ Kunſt- und Duehkpopläng; een No. 5985 112% 
SU en ee ae ene 
13. Damigee Krafehler No. 20. mi Illuſtrationen. 


A ua) ze, 
14. Der Plan der Lebensverſicherunge⸗Geſellſchaft für Geſunde u. Kranke 
zu London iſt bei Herrn Alfred Reinick, in Danzig, Brodbänkengaſſe 
667. unentgeldlich in Empfang zu nehmen. Varrentrapp, Bevollm. a 


15. Die Preussische Natiopal-Versicherungs- 
Gesellschaft in Stettin, 


empfehle ich zur Uebernahme von Versicherungen gegen Feuersgefahr 
in der Stadt wie auf dem Lande — auf Gebäude, Mobilien, Getreide, und 
Waaren aller Art zu den billigsten, eine jede Nachschuss - Verbindlichkeit 
ausschliessenden Prämien. Die Policen werden sogleich vollzogen durch den 
Haupt-Agenten | A. J. Wendt, 

L Heil. Geistgasse No, 978:. gegenüber der Kuhgasse. 


16. Geſchaͤfts-Eroͤffnung. 


Einem hochgeehrten Publikum die ganz ergebene Anzeige, daß ich mit dem 
heutigen Tage im Hauſe Glockenthor 1963., neben Herrn Roſalowski und dicht an 


der Brandſtelle ein utzgeſchaͤft eröffnet habe, es ſoll mein eifrigſtes Be⸗ 
ſtreben ſein, ſtets das Neueſte u. Geſchmackvollſte was die Mode bietet zu moͤglichſt 
billigen Preiſen vorzulegen. Alle Arten Beſtellungen werden aufs ſchnellſte u. bil 
ligſte ausgeführt. g 5 

1% Meinen werthgeſchaͤtzten Kunden, ſowie Einem geehrten Publikum zeige 
ich ergebenſt an, daß ich meine Speifeanftalt, genannt » zum Engliſchen Hofer 
vom Langenmarkt nach der Hundegaſſe No. 320/21. verlegt habe und werde auch 
hier meinem Verſprechen gemäß nachzukommen mich beſtreben, daß ich außer dem 


Mittagstiſch auch mit Abendeſſen aufzuwarten bereit fein werde. Monatliche Abon⸗ 


nenten in und außer dem Hauſe billig zu ſpeiſen, nehme ich Beſtellungen mit dem 


Verſprechen entgegen, daß die Zufriedenheit meiner Bemühung ſtets genügen wird. 


15 Gewerbeverein. 
2 Donnerſtag, den 19. d, Abends 6 Uhr Bücherwechſel, um 7 Uhr Gewerbe: 
rſe. 
Der Vorſtand des Danziger Allgem. Gewerbevereins. 


9. Drewkeſche Bierhalle. 

Heute Mittwoch, Abends 8 Uhr, großes Kon⸗ 
zert vom Muſikverein. Es werden die ncueſten 
beliebteſten Piecen, wie auch Solo's für Flöte 
und Violine von Herrn Schulz und Körner. vor 


getragen werden. T. Kopka. 
20. Ein Candidat ertheilt Privat⸗Unterricht. Näheres Vorſt. Graben 169. 


1 


— 2539 — 


21. Die Veränderung ſeiner Wohnung vom Johannis thor nach der Häkergaſſe 
No. 1453. zeigt gehorſamſt an Johann Jacob Gromſch, Segelmacher. 
22. Eine geübte Putzmacherin — aber nur eine ſolche — findet Beſchäftigung 
in der Putzhandlung Heil. Geiſtgaſſe No. 1016. , 
22. Eine gute Drehbank iſt billig zu verkaufen, ein Kramrepoſitorium wird 
zu kaufen geſucht Scharrmachergaſſe No. 752. 
24. een! 
Der ehrliche Finder eines ſchw. Spitzenſchleiers, welcher a.d Wege v. Frauenth. 
über die Langebrücke durch die Heil. Geiſtgaſſe bis z. Glockenthor verloren iſt, 
wird geb., denſ. gegen eine angem. Belohn. i. d. Wedelſchen Hofbuchdr. abzug. 
25 Ein junges Mädchen, welches kürzlich aus Berlin gekommen iſt, wünſcht 
hier oder nach außerhalb als Directrice zu gehen. Adreſſen bitte ich im Intelli⸗ 
genz⸗Comtoir unter F. Z. abzugeben. 
26. Meine Wohnung nebst Comtoir ist jetzt Heil. Geistgasse 974., der 
Kuhgasse schräge gegenüber. Julius Seeger. 
3% Die Veränderung feiner Wohrung nach der Drehergaſſe 1346 b. d. Schuh: 
machermeiſter Herrn Brunzen zeigt ergebenſt au Troſchel, Portraitmaler. 
28. Im Putzmachen ganz geübte junge Mädchen finden Beſchaͤftigung bei 
Hann A A. Weinlig, Langgaſſe 408. 
29. Wer ein Gaſt⸗ oder Schankhaus zu vermiethen hat beliebe feine Adreſſe 
unter G. B. im Intelligenz⸗Comtoir bald einzureichen. N 
30. Den 21. September iſt auf dem Wege von Danzig bis Sagorſch ein 
ſchwarzſeidener Damenmantel, mit Franzen beſetzt, verloren gegangen. Der ehr⸗ 
liche Finder, welcher ihn in der Drewfe’fchen Brauerei in Danzig, Pfefferſtadt 
No. 121, abliefert, erhält eine gute Belohnung. 8 f 


. Spliedts Winter⸗Salon im Jaͤſchkenthal. 
Heute Mittwoch, den 18. Oktober, gr. Konzert von Fr. Laade. Anfang 4 Uhr. 
32. ; Dankſagung. 

Für die erwähnten Armen kam ein: 5 fgr. von Bell; 2 rtl. von Alb.; 1 rtl. v. 
H. P. Bertling; 1 ıtl. von J. G. B.; 2 Mannshemden a. 1 Paar Beinkleider 
von e. Ungen; 1 ıtl; ein Paquet worin 10 Paar Strümpfe, 2 Paar Beinkleider, 
1 Jacke und 3 Paar Schuhe von einem Ungenannt; desgleichen von einem Unger 
nannt. 2 Paar Schuhe u. 1 Hemde; ferner v. ein. Ungenannt. 1 rtl., 3 Hemden 
3 Paar woll. Strümpfe, 1 Jacke, 2 Tücher u. 1 Haube. Endlich noch einige Klei, 
dungsſtücke von 2 nur mir bekannten edeln Damen. In Summa 6 rtl. 5 ſgr. Es 
iſt auf die Knice zu fallen u. vom Dankgefühl in Thränen z. zerfließen; denn d. 
Liebe iſt d. Band zwiſchen Himmel u. Erde; ein Fingerzeig d. Fortdauer unſeres 
Weſens im heiligen Reiche der Zwecke. Verzweifle Keiner je, wenn in der finſtern 
Nacht der Hoffnung letzte Sterne ſchwinden. Mrongovius, Prediger. 

23 Haus- u. Kücheugeräth aus Meſſing, Kupf, u. Blech wird zu den billigſt. 
Preiſen neu angefertigt und reparirt bei J. G. Detloff, Häkergaſſe 1468. 
34. Es hat ſich am 14. d. M. ein ganz junger fuchsgelber Hund mit ſchwar⸗ 
zer Schnauze verlf., wer denſ. Reugart. 529 , i. d gr. Eiche, abgbt., erh. e. gt. Belohn. 
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35. Poggenpfuhl 383. wird eine Penſion für junge Mädchen bei einer Lehrer 
rin nachgewieſen, auch werden daſelbſt Privatſtunden in allen Wiſſenſchaften, ſo⸗ 
wie in der Muſik ertheilt. fat 14 OR 

36. Es wird eine Schank- oder Gaſtwirthſchaft, auch Hakenbude zu Oſtern 
k. J. zu kaufen odet pachten geſucht. Verſiegelt? Adreſſen untet Chiffre M. P. 
No. 88. werden im Königl. Intelligenz⸗Comtoir, mit Kauf- und Pachtpreis, ent, 
gegen genommen. 


* rr — — EN — 


: > g V „ r m i EN h u N 9. 110 n. 119/494] 
37, In dem, neu dekorirten Haufe Fopengaffe No. 607. ſind Wohnungen 
(chambres garnies) zu vermiethen und ſofort zu beziehen. er 
36. Eine freundliche Stube, 1 Treppe hoch nach vorne hinaus, iſt meublirt 
billig zu vermiethen 4. Damm 1535. 90. 
395 Altſt. Graben 443 2 T. hoch iſt 1 freundl. Stube n. Kab. ſogl z. verm. 
40. 4. Damm 1541. find 2 Zimmer mit Meubeln zu vermiethen. 3 
41. Zum 1. Noobr. iſt eine freundl. meublirte Stube nebſt Kabinet, an ein⸗ 
zelne Perſonen zu vermiethen am Holzmarkt auf d. kl. Brettern No. Mu one 
42. Dienerg. 149. iſt ein kl. Logis mit Meubeln zu verm. u. gl. zu büchßf 
43. Kohlenmarkt 24. iſt ein meubt. Nebenſtuͤbchen bei einer kinderloſen Familie 
an eine Ned e Dame oder an Penfionaire zu vermiethen. f 
44. Geſchäftslokal, 1 Wohngelegenheit v. 2, 3 — A Zimm, 1 Hang eſtub., 
auf Verlangen meublirt, u. 1 bis 2 Stub. Beutlergaſſe, ſind Langg 515. zu verm; 
eee eee ne Men 
45. Montag, den 23. Oktober e. ſollen im Auktionslokale, Holzgaſſe Ro. 30., auf 
gerichtliche Verfügung und freiwilliges Verlangen oͤffentlich verſteigert werden: 
Mehrere Taſchen⸗ und Stubenuhren, Trimegux und Spiegel, gut erhaltene 
mahagoni Sopha's, Tiſche, Schraͤnke, Sekretaire, 1 Doppelſtühl, Rohrſtühle pp., 
birken polirte und geſtrichene Mobilien aller Art, gute Betten und Matratzen, Leib 
und Bettwaͤſche, Kleidungsſtücke, darunter elegante Herren-Garderobe, mehre P 17 
2 neue Bäuchenfutter, 1 Teppich, Porzellan, Fayance (mehreres Neues), Gd 0 
Lampen, Ihre: und Kaffeemaſchinen, Schildereien, Bücher, Handwerkszeug, plattir 
fate ö eh kupferne, zinnerne Haus- und Kuchengeräathe aller Art un! 
bieles Hoͤlzetzeug Wee er er A re 
. Ferner: 1 Klavier, 73 Stuͤck ausgegerbte Rinderfelle, mehre Manufakturen, 
Cigarren, Weine und zurückgeſetzte Galanterie- und kurze Waaren. 1 Quantum 
Filzſchuhe, 2 ganz ſchmale Trimeaux. f 


J. T Engelhard, Auctionator. 
46. Dionnerſtag, den 19. Oktober d J, 10 Uhr Vermittags, werde ich im 
Grundſtücke No. 251. am vorſtädtſchen Graben, auf freiwilliges Verlangen: N 
2 Halbwagen mit Vorderverdeck, 2 vier- und 1 zweiſitzige Kutſche, 1 
Britſchke, 1 Stuhl-, 1 Reiſe- und 1 Arbeits wagen, Korb-, Kaſten⸗, Familien- u. 
Arbeits ſchlitten, Geſchirre, Sattel, Leinen, Schlittengeläute, Räder, vielerlei an⸗ 
dere Stallutenſilien und eine Partie Schiffszümmerhandwerkszeug öffentlich ber⸗ 
ſteigern, wozu Kaufluſtige einlade. J. T. Engelhard, Auktionator. 
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5  MWryefen und Heu. 
Donnerftag, den 26. Oktober d. J., Vormittags 10 Uhr, werde ich auf dem, vor 
dem leegen Thore gelegenen, Paleskeſchen, ehemals Halbritterſchen Grundſtücke 
die Erndte zweier Morgen mit Wrucken wugesäeten Landes und mehrere 
bundert Centner gut gewonnenes Heu, etre 470 
in beliebigen Quantitäten, öffentlich verſteigern und lade Kaufluſtige dazu ein. 
n Sr 5 J. T. abend. 8 a 
48. Freitag, den N. Oktob. e, follen auf dem anggarter Kirchhofe im e 
No. 57. anf füllwiͤiges Verlangen öffentlich verſteigert Wen ! 8 erf 
An mahagoni und birkenen Meubles: 1 Schreibſecretalt, Sophas, Pfeiler. 
Waſch⸗ und Klapptiſche, Schränke, 1 Neceflaite, 1 Sopha und 12 Stühle mit 
Pferdehaarpolſterung u. Haartuch bezug, 1 Schlafſopha pp. Spiegel, 1 Tiſchuhr, 
1 Barometer, 1 Thermometer, botaniſche Beſtecke, Loupen, 1 Mineralien- und Ins 
ſektenſammlung u. mehreres Wirthſchaftsgeräthe. J. T. Engelhard, Auctionator.. 
2 Sachen zu verkaufen in Danzig. 
on Mobilia oder bewegliche Sachen. 
49. Große, friſch geröſtete Neunaugen, in Schocken und einzeln billigſt bei 
ö 5 A. Faſt, Langenmarkt 492. 
50. Die fo ſchnell vergriffene engliſche Strickwolle das Berliner 
Pfund zu 16 ſgr. iſt wied. vorräth. b. Rud. T. Roſalowski, Langg. 58. u. d. Thor. 
51. Sehr billige Parchende, Cords und Strucks empfiehlt 
C. A. Lotzin, Langgaſſe No. 372. 


2 Trockenes, ſtarkes büchen Klobenholz empfeb⸗ 
fehlen billigſt H. O. Giltz & Co., Hundegaſſe 274. 


5 Elegant und modern gearbeitete mahageni Sophas, Sophatiſche und 
Schreibekomoden ſtehen zu verk. St. Katharinen Kirchenſteig 522., 1. Tr. hoch v. 


54. Cholera-Leibbinden, die ſich ſchon bei der vorigen Cholera als 
vorzüglich bewährt, ſind vorräthig bei a 
mi Robert Meding, Sreitenpor. 
58. Strickwolle empfiehlt billigſt 
C. A. Lotzin, Langgaſſe 372. 
ss. Cholera⸗Praͤſervatio⸗Liqueur in / u. /, Fla⸗ 
ſchen a 6 u. 33 fgr. empfiehlt \ E. H. Rötzel, am Holzmarkt. 
57. Meine neuen Modell⸗Huͤte Für den Winter ſind be⸗ 


reits eingetroffen, auch habe ich eine Partie früherer Winterhüte und Hauben im 
Preiſe zurückgeſetzt. C. E. Elias. 
58. Heiligen Geiſtgaſſe Ro. 1004., 2 Tr. h, find Hafen u. Rehe b. z. verk. 


D . 4" 772 
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59. Ein wachſ. Hofhund, Bulldogg.⸗R. iſt zu verkf. Ankerſchmiedegaſſe 171. 
60. Schöne Kochbutter iſt billig zu haben Buttermarkt No. 2093. 
61. 2 neue eichene u. 1 birk. Sophabettgeſtelle ſt. Breitgaſſe 1197. zum Verk. 


62. Zuruͤckgeſetzte Winterhuͤte für Damen u. Kin⸗ 
der, ſowie dergleichen Hauben bei Max Schweitzer. 
63. Die ſehr beliebten, ſchnell vergriffen geweſenen, ſchoͤnen Gummi 4 
ſchuhe mit Leder-Gutta⸗Percha-⸗ u. Gummi⸗Sohlen 


für Herren und Damen habe ich eine neue Sendung erhalten und kann ſelbige 
beſtens empfehlen. J. B. Oertell, 1. Damm 1110. u. Langg. 533. 


Wechsel und Geld cu rs 
Danzig, den 16. October 1848. 5 
Brief. Geld gem. } 
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ausgeb. begehrt. 
—— — 


Sgr. r. Sgr. Sgr. Sgr 

London, Sicht Friedrichsd’or Ki A 

— 3 Monat 2044 Augustd’or F% kn 

Hamburg, Sicht — Ducaten, neue 55 = 

— 10 Wochen! dito alte — m 

Amsterdam, Sicht | — Kassen-Anw, Rt.] — —— 
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Berlin, 8 Tage 100 
— 2 Monat — 
Paris, 3 Monat 
Warschau, 8 Tage 96 
— 2 Monat — 
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